
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

04
5 

18
8

A
1

��&��
���������
(11) EP 2 045 188 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
08.04.2009 Patentblatt 2009/15

(21) Anmeldenummer: 09100056.2

(22) Anmeldetag: 01.04.2005

(51) Int Cl.:
B65B 61/18 (2006.01) B65B 9/06 (2006.01)

B65B 61/02 (2006.01) B65D 75/58 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU MC NL PL PT RO SE SI SK TR

(30) Priorität: 30.04.2004 DE 102004021769

(62) Dokumentnummer(n) der früheren Anmeldung(en) 
nach Art. 76 EPÜ: 
05745226.0 / 1 744 958

(71) Anmelder: Robert Bosch GmbH
70442 Stuttgart (DE)

(72) Erfinder:  
• Moreno Horn, Daniel

69124, Heidelberg (DE)
• Reissig, Thomas

90429, Nürnberg (DE)

Bemerkungen: 
Diese Anmeldung ist am 22-01-2009 als 
Teilanmeldung zu der unter INID-Code 62 erwähnten 
Anmeldung eingereicht worden.

(54) Schlauchbeutel

(57) Es wird ein Schlauchbeutel aus einem Packma-
terial mit zwei Quersiegelnähten (2) und einer Längssie-
gelnaht und einem Trennbereich (3) vorgeschlagen, wel-
cher zum Aufreissen des Schlauchbeutels (1) zwecks
mindestens teilweiser Freilegung des darin verpackten
Produkts dient und mit einer Trenn- oder Perforationslinie
versehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Trenn-

bereich (3) beabstandet und annähernd parallel zu min-
destens einer der Quersiegelnähte (2) verläuft, wobei er
sich annähernd über den gesamten Umfang des
Schlauchbeutels (1) erstreckt, und dass der Trennbe-
reich (3) eine lösbar fixierte, sich über annähernd den
gesamten Umfang erstreckende Materialüberlappung
(30) des Packmaterials aufweist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] US-A-5’411’202 offenbart eine Verpackung mit
zwei Quersiegelnähten und einer senkrecht dazu verlau-
fenden Längssiegelnaht. Die Verpackung weist einen
Aufreissstreifen auf, welcher parallel zu den zwei Quer-
siegelnähten auf dem Verpackungsmaterial aufgebracht
ist. Damit die Verpackung auch tatsächlich beim Auf-
reissstreifen reisst, ist sie im Bereich der vorstehenden
Lasche der Längsversiegelung mit Aufreisskerben ver-
sehen.
[0002] Auch DE-A-44’26’760 zeigt eine Verpackung
mit einem parallel zu den Quersiegelnähten verlaufen-
den, am Verpackungsmaterial festhaftenden Reissfa-
den.
[0003] Der zusätzlich anzubringende Reissfaden er-
schwert die Produktion und erhöht somit die Herstel-
lungskosten. Ist das Verpackungsmaterial zudem relativ
dick, ist es oft nicht möglich, die Verpackung an dieser
Stelle aufzureissen.
[0004] US-A-4’589’553 beschreibt eine Verpackung
für längliche Lebensmittelprodukte, welche an einem
schmalen Ende mit einem Halter versehen ist, in wel-
chem eine Querversiegelung und ein dazu benachbarter
Bereich der Verpackung gehalten ist. Kurz oberhalb des
Halters ist die Verpackung mit einem umlaufenden Per-
forationsstreifen versehen, welcher parallel zur Quersie-
gelnaht verläuft. Wird der Halter in einer Hand gehalten
und wird an der gegenüberliegenden Querversiegelung
gezogen, so reisst die Packung an der Quersiegelnaht
und das Lebensmittelprodukt lässt sich wie ein Eis am
Stil halten und verzehren.
[0005] DE-A-202’12’252 U zeigt einen flachen
Schlauchbeutel mit einer Längssiegelnaht und parallel
zueinander verlaufenden Quersiegelnähten, wobei die
Längssiegelnaht als Aufreisshilfe ausgebildet ist.
[0006] DE-A-43’11’841 beschreibt einen Umschlag für
Mitteilungen mit einer Öffnungslinie, welche ungefähr
durch dessen Mitte verläuft. Die Öffnungslinie ist gezackt
ausgebildet.
[0007] Diese Verpackungen mit Sollbruchstellen wei-
sen den Nachteil auf, dass sie oft den hohen Hygiene-
vorschriften im Lebensmittelbereich nicht genügen, so
dass die Verpackung zusätzlich in eine weitere Schutz-
folie gehüllt werden muss. Dies erhöht die Verpackungs-
kosten und produziert mehr Abfall als notwendig wäre.

Vorteile der Erfindung

[0008] Es ist die Aufgabe der Erfindung, einen
Schlauchbeutel zu schaffen, welcher sich einfach öffnen
lässt.
[0009] Diese Aufgabe löst die Packung, die mit der er-
findungsgemäßen Öffnungshilfe versehen ist.
[0010] Vorteilhaft ist, dass die erfindungsgemässe
Packung trotzdem hohe Hygieneanforderungen erfüllt.

Ferner ist sie für die Verpackung von unterschiedlichen
Produkten geeignet und lässt sich sicher öffnen. Der Öff-
nungsmechanismus ist einfach und für den Benutzer gut
verständlich, auch wenn unterschiedliche Produkte oder
Füllgüter eingefüllt sind bzw. die Packung aus unter-
schiedlichen Materialien hergestellt ist.
[0011] Ein Vorteil der erfindungsgemässen Packung
bzw. des erfindungsgemässen Beutels ist, dass das Pro-
dukt während dem Öffnungsprozess zu keinem Zeit-
punkt berührt wird. Des weiteren lässt sich der Aufreis-
sprozess kontrolliert durchführen, wobei die Verpackung
dabei in zwei definierte Teile zerreisst.
[0012] Bei Packungen, welche nun neu mit einer der-
artigen Aufreisshilfe versehen werden, muss die Be-
schriftung nicht verändert werden, da die Packungsober-
fläche gleich bleibt und die bestehenden Druckeinheiten
der Verpackungsmaschine mit den bestehenden Be-
triebsparametern betrieben werden können.
[0013] Vorteilhaft ist ferner, dass sich die bekannten
Packmaterialien verwenden lassen und dass kein zu-
sätzliches Material mit anderen Eigenschaften, wie bei-
spielsweise ein stabiles Aufreissband eingesetzt werden
muss.
[0014] Vorteilhafte Weiterbildungen der erfindungsge-
mässen Packung sind in den Unteransprüchen angege-
ben.

Zeichnung

[0015] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden nachfolgend näher er-
läutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Prinzipskizze einer erfindungsgemäs-
sen Verpackung.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0016] Figur 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemässen Packung 1. Die Packung 1 ist ein
Schlauchbeutel, wie er sich insbesondere von einer ho-
rizontalen Schlauchbeutelmaschine herstellen lässt und
zur Verpackung von verderblichen Waren, insbesondere
Lebensmittel wie Schokoladeriegel oder Getreideriegel
dient.
[0017] Das Packmaterial der Packung 1 besteht übli-
cherweise aus einem ein- oder mehrschichtigen Folien-
material. Es lassen sich aber auch andere flexible Mate-
rialien als Packmaterial verwenden. Die Packung 1 weist
zwei annähernd parallel zueinander verlaufende Quer-
siegelnähte 2 und eine in der Figur 1 nicht sichtbare, quer
dazu über die gesamte Länge der Packung 1 verlaufende
Längssiegelnaht auf. Diese Siegelungen sind permanen-
ter Natur, das heisst, sie lassen sich üblicherweise nicht
mehr lösen. Eher reisst das Material im unmittelbaren
Bereich der Siegelung bzw. spaltet sich in seine einzel-
nen Lagen auf.
[0018] Erfindungsgemäss ist die Packung 1 mit einer
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umlaufenden Aufreisshilfe 3 versehen, welche durch ei-
nen Überlappungsbereich 30 des Packmaterial gebildet
ist. Die Aufreisshilfe 3 bzw. der Überlappungsbereich 30
verläuft mindestens annähernd, vorzugsweise genau
parallel zu den Quersiegelnähten 2. Sie wird in diesem
Beispiel durch einen einmal gefalteten inneren Packma-
terialfalz 31 gebildet, welcher mit einem äusseren Pack-
materialkantenbereich 32 verbunden ist. Die Verbindung
ist dabei unter Zugbelastung lösbar. Vorzugsweise ist
die Verbindung eine umlaufende lösbare Siegelnaht 33.
[0019] Die zwei Bereiche sind, wie in Figur 1 sichtbar,
ausser an ihrer lösbaren Siegelnaht 33 nicht miteinander
verbunden, so dass der Kantenbereich 32 eine erste
Kante 35 und der innere Packmaterialfalz 31 eine zweite
Kante 36 aufweist. Diese zwei Kanten 35, 36 liegen auf-
einander und fluchten vorzugsweise miteinander.

Patentansprüche

1. Schlauchbeutel aus einem Packmaterial mit zwei
Quersiegelnähten und einer Längssiegelnaht und ei-
nem Trennbereich, welcher zum Aufreissen des
Schlauchbeutels zwecks mindestens teilweiser Frei-
legung des darin verpackten Produkts dient und mit
einer Trenn- oder Perforationslinie versehen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Trennbereich be-
abstandet und annähernd parallel zu mindestens ei-
ner der Quersiegelnähte verläuft, wobei er sich an-
nähernd über den gesamten Umfang des Schlauch-
beutels erstreckt, und dass der Trennbereich eine
lösbar fixierte, sich über annähernd den gesamten
Umfang erstreckende Materialüberlappung des
Packmaterials aufweist.

2. Schlauchbeutel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Materialüberlappung durch
gefaltetes Packmaterial gebildet ist.
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